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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

SV Berg : ATSV Oberkotzau 
Samstag, 09.04.2022, 16:00 Uhr

Greim in Gala-Form

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 32:
28 in den Sätzen gewannen die Akteure vom SV Berg ihr Heimspiel in der Herren Bezirksliga
Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost) gegen den ATSV Oberkotzau. 3 Stunden lang
wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Greim / Fischer den Sieg im entscheidenden
Moment verbuchte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 9.
Saisonspiel mit 3 Ersatzspielern antreten mussten.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Greim / Fischer waren in der Partie
gegen Wietzel / Raithel nicht zu stoppen und gewannen ungefährdet mit 3:0. Da gab es nichts zu
rütteln. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holten Frinzel / Preußner beim 11:6, 11:8, 12:10
gegen Blechschmidt / Schenk. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Jakob / Ebert bei
der letzlich klaren 0:3 Niederlage gegen Kulke / Hennemann. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Die richtige Taktik hatte Alexander
Greim beim 3:0-Sieg gegen Michael Blechschmidt ab dem ersten Ballwechsel. Wenig Gegenwehr
leistete wiederum Thomas Frinzel bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Marcus Wietzel. Wenig
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Trotz des Verlustes
der ersten beiden Sätze gewann derweil Holger Fischer seine Partie gegen Marco Kulke noch mit 9:
11, 8:11, 11:6, 11:9, 11:9. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der
mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indessen
Alexander Preußner letztlich auf Lager, um Julia Schenk final zu gefährden, somit stand es am Ende
0:3. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Tobias Jakob bekam es nun mit Fabian Raithel zu tun und
man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Tobias Jakob am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte
und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Nur einen Satz verlor Hannes Ebert beim 11:8, 11:6, 9:
11, 11:8 gegen Jan Hennemann und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Eher wenig Gegenwehr bekam
Alexander Greim bei seinem Sieg in drei Sätzen von Marcus Wietzel. Thomas Frinzel hatte im Einzel
gegen Michael Blechschmidt am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für
das Team bei. Unglücklich war Holger Fischer in der Begegnung gegen Julia Schenk, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Schenk mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 8:4. Auf Messers Schneide stand nachfolgend das Spiel zwischen Alexander
Preußner und Marco Kulke, ehe sich der Gastspieler mit 9:11, 11:6, 8:11, 11:7, 7:11 durchsetzte.
Tobias Jakob hatte gegen Jan Hennemann bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen.
Zwischenzeitlich konnte Hannes Ebert zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor daraufhin die
Partie gegen Fabian Raithel aber trotzdem klar mit 6:11, 11:9, 10:12, 11:13. Bevor sich die beiden
Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel
erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Mit 3:1 hatten Greim / Fischer im Einzel gegen
Blechschmidt / Schenk indessen die Nase vorn. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des SV Berg die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 16:2 bei 8 Saison-Siegen, einer Niederlage und 0 Unentschieden ab. Die
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Mannschaft des ATSV Oberkotzau erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 15:3. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 SV Berg

Doppel: Greim / Fischer 2:0, Frinzel / Preußner 1:0, Jakob / Ebert 0:1 
Einzel: A. Greim 2:0, T. Frinzel 1:1, H. Fischer 1:1, A. Preußner 0:2, T. Jakob 1:1, H. Ebert 1:1 

 ATSV Oberkotzau
Doppel: Blechschmidt / Schenk 0:2, Wietzel / Raithel 0:1, Kulke / Hennemann 1:0 
Einzel: M. Wietzel 1:1, M. Blechschmidt 0:2, J. Schenk 2:0, M. Kulke 1:1, J. Hennemann 1:1, F.
Raithel 1:1


